
1-T2' F r- W.-'K o no w : Neuer ßeitrag zur Synonymie der Tenthredinidae.

gén, um die Erkennung seiner Art von einigem Kopfzerbrechen
abhängig zu machen. Endlich von den Tibien heisst es: „the
base of the tibiae broadly . . . black". Jedenfalls sitzt da bei
Mr. C a m e r o n , an den Tibien die „Basis" nicht an einem
Ende derselben, sondern in der Mitte, denn in der kurzen latei-
nischen Diagnose heisst es: n. . . . médioque tibiarum posticarum-
nigris". Allerdings ist bei T. zébra auch die Mitte der Mittel-
tibien schwarz; aber bei einem C a m e r o n kann posticarum Und
posteriorum leicht verwechselt worden sein. Wir sehen: bei
einigem guten Willen kann die Beschreibung der T. annulitarsis
wirklich auf T. zebra bezogen werden ; und solchen guten Willen
haben wir, können aber den Wunsch nicht: unausgesprochen
lassen, der englische Herr Autor möchte seine grosse Productif
vität ein wenig beschränken, um etwas mehr Zeit und Sorg-
falt aut die einzelnen Beschreibungen verwenden zu können.

Ueber Allotrinen.
Von J. J. Kieffer in Bitsch.

Von den sieben Gattungen, in welche F ö r s t e r die Allo-
trinen eingetheilt hat, wurden neuerdings zwei, nämlich Allo-
xysta und Pezophycta von D a l l a - T o r r e eingezogen und zu
Allotria gestellt. Ich bin ebenfalls der Ansicht, dass Alloxysta
als Subgenus oder als Synonym jedoch nicht zu Allotria, son-
dern zu Dihjta zu stellen sei. Alloxysta und Dilyta unterschei-
den sich nämlich beide von Allotria durch die ofiene Radial-
zelle, sind aber von einander nur dadurch verschieden, dass
die Radialzelle bei Ersterer nur am Vorderrande, bei Letzterer
dagegen auch noch oben und unten offen ist. Ebenso scheint
die Gattung Pezophycta mehr mit Nephycta als mit Allotria ver-
wandt zu sein, müsste also, falls man sie einziehen wollte, eher
mit Ersterer als mit Letzterer vereinigt werden. Ich trenne
diese Gattungen nach folgender Uebersicht.
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1 Mesonotum mit deutlichen Parapsiden-Furchen . . . . 2
— Mesonotnm ohne Parapsiden-Furchen . . . . . . ./.. . 3
- '2 Parapsiden-Furchen durchlaufend. Schildchen mit einem

oder zwei Grübchen . . . . 1. Phaenoglyphis Forst. '
.-- Parapsiden-Furchen nicht durchlaufend. Schildchen mit '

oder ohne Grübchen . . . . . . 2. Hemicrisis Forst. '
. 3 Flügel verkümmert, ohne Radialfeld 4. Pezophycta Forst. :

— Flüg-el mit einem deutlichen Radialfeld . . . . . . . . 4
4 Flügel verkümmert, nicht oder kaum länger als der

Hinterleib; Radialfeld geschloss. od.ofi. 3. Nephycta Forst.
— Flügel vollkommen ausgebildet, viel länger als der

Hinterleib . . . . 5
5 Radialzelle offen . 5. Dilyta Forst. (Alloxysta Forst.)

— Radialzelle geschlossen 6. Allotria Westw.

1. Phaenoglyphis Forst.

D a l l a - T o r r e stellt hiezu salicis Cam., forticornis Cam.
und xanthochroa Forst., zu der noch Auloxysta rvfa Thoms.
als Synonym gebracht wird. Die erste dieser drei Arten muss
aber von Phaenoglyphis getrennt und mit Hemicrisis vereinigt
werden, da die Parapsiden-Furchen nur bis zur Mitte des Meso-
notums reichen. Dagegen sind Auloxysta stricta Thoms. und
fuscicornis Thoms., die D a l l a - T o r r e irrthümlicher Weise zu
Allotria stellt, der Gattung Phaenoglyphis einzureihen, da beide,
nach T h o m s o n , durch zwei durchlaufende Parapsiden-Furchen
gekennzeichnet sind. Der Name Allotria lundensis D. T., den
D a l l a - T o r r e an Stelle der T h 0 m s 0 n'schen Benennung
Auloxysta fuscicornis gebraucht hat, kann somit nicht bestehen
und muss als Synonym zu Phaenoglyphis fuscicornis Thoms. ge-
bracht werden.

2. Hemicrisis Forst.

Nach D a l l a - T o r r e enthält die Gattung nur eine Art,
nämlich rußcornis Forst. Aus dem soeben Gesagten folgt aber,
dass auch Allotria salicis Cam. eine Hemicrisis ist. Ferner ge-
hören die Th omson'schen Arten: abbreviata Thoms. und pubi-
collis Thoms., die D a l l a - T o r r e aus Irrtimm zu Allotria
stellt, ebenfalls hierher; von beiden Arten schreibt Thomson,
dass sie mit deutlichen, vorne abgekürzten Parapsiden-Furchen
versehen sind.

Wiener Entomologische Zeitung, XIX. Jahrg., IV. und V. lieft (1. Mai 1900).
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3. Npphycta Forste
Auch diese Gattung soll, nach D a l l a - T o r r e , nur die

typische Species, discreta Forst, umfassen. Von den Arten, die
D a l l a - T o r r e mit Allotria vereinigt hat, gehören aber noch
bestimmt Allotria ppdestris Cam. und Marshalliana m. {Allotria
brachijptera Cam* nee Hart.) zu Nephycta; von beiden erwähnt
nämlich C a m e r o n , dass sie verkürzte Flügel, aber eine deut-
liche Radialzelle haben.

, é.Pezophycta Forst.
Hierzu gehören brackyptera Hart., cursor Hart, und hal-

terata Thoms. H a r t i g und T h o m s o n geben an, dass die
Flügel nicht- von deutlichen Adern durchzogen sind.

5. Dilyta Forst. (Alloxysta Forst.)

Aussei* subclavata Forst., gehören noch hierzu die 29 fol-
genden, von D a l l a - T o r r e in die Gattung Allotria einge-
reihten Arten: aperta Hart., basimacula Cam., brevitarsis Thorns.,
caledonica Cam., castanea Hart., citripes Thorns., crassa Cam.,
dejecta Hart., erythrothorax Hart, filicornis Cam., forticornis Gir.,
fuseipes Thoms., heterocera Thorns., ignorata m. (testacea Cam.
nee Hart.), longlpennis Hart., macrophadna Hart., maculicollis
Cam., nigrita Thoms., nigriventris Thoms., obscuraia Hart., per-
plexa Cam., pieeomaculata Cam., posticus Hart., rufiventris Hart.,
trapezoidea Hart., Ullrichi Gir., villosa Hart., œanthocephala
Hart, und xanthopa Thoms.

6. Allotria Westw.

Diese artenreichste Gattung umfasst alle Allotrinen, bei
denen die Parapsiden-Furchen fehlen, die Flügel vollkommen
entwickelt erscheinen ' und die Radialzelle geschlossen ist.
Cißiips consobrina Zett. [\mà Gynips fulvieeps Curt., welche
D a l l a - T o r r e in die Gattung Oynips einreiht, gehören beide
zu Allotria, wie es schon^von D a h 1 b o m und C a m e r o n be-
merkt worden ist..*

D a l l a - T o r r e gibt an, dass die Lebensweise von sechs
in Europa vorkommenden Arten bekannt sei; er nennt nämlich:
Dilyta erythrothorax Hart, aus Aphis pruni; D. obscurata Hart.,
Allotria longicornis Hart.'und A. pilipennis Hart., alle drei aus
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Gallen von Pontania Vallisnierii; Allotria victrix Westw. aus
Aphis, rosae und Allotria musti Rond, angeblich aus Drasophila
uvanim. Es wurden aber in Wirklichkeit noch manche andere
Arten aus Aphiden oder Gocciden gezogen; so z. B. Hemicrisis
salicis Cam., aus einer schwarzen, auf Salix pentandra leben-
den Blattlaus, nach C a m e r o n ; Pezophycta brachyptera Hart.,
Parasit von Pemphigus biimeliae, nach K a l t e n b ach ; Ne-
phycta pedestris Cam. aus einer auf Daucus Carota lebenden
Blattlaus, nach C a m e r o n ; Allotria minuta Hart, aus einer
Aphide auf Eryngium campestre, nach G i r a u d, und auf Rumex
Acetosella, nach C a m e r o n ; longicornis Hart., ausser aus den
Gallen von Pontania Vallisnierii, noch aus Pemphigus gnaphalii,
nach C a m e r o n ; circumscripta Hart, aus Aphiden auf Foeni-
culum (Cameron) , auf Raphanus (Giraud) , aus Aphis sam-
buci ( R e i n h a r d . 1856), aus Aphis ribis und Aphis sp. ? auf
Chaerophyllum silvestre (K i r chne r ) ; testacea Hart, aus Aphis
chenopodii, nach K i r c h n e r ; melanogaster Hart, aus Aphis
viciae, nach K i r c h n e r ; ßavicornis Hart., aus einer Aphide
auf Cinthamnus tinctorius ( G i r a u d ) ; Tscheki Gh\, aus Aphis
sp.? auf Ribes rubrum (G i raud) ; victrix Westw., nicht nur aus
Aphis rosae, sondern noch aus Aphis viciae und Aphis ligustri
(K i r c h n e r) ; Dilyta castanea Hart, aus einem Aphis auf Pa-
paver somniferum (Giraud. 1877); postica Hart., aus Ajrfiis
aparines (Kirchner) ; erythrothorax Hart., nicht nur aus Aphis
pruni, sondern auch aus Aspidiotus rosae nach Cameron;
forticornis Gir. aus einer auf Pinus Pumilio lebenden Blattlaus
(Giraud).*) B e o b a c h t u n g e n , d i e e r s t in den l e t z -
t en J a h r e n stattfanden, werden erwähnt in der Mono-
g r a p h i e des C y n i p i d e s (Species des Hyménoptères d'Eu-
rope et d'Algérie, par André).

*) Ausserdem wurde noch die Lebensweise einiger ungenügend beschrie-
bener Arten bekannt. So wurde Allotria amygdali Buck, aus Aphis amygdali
gezogen ( B u c k t o n ) ; Allotria fulviceps Curt, aus Aphiden auf Salix; Allo-
tria pusillima Gir. aus Aphiden auf Conium maculatum ( G i r a u d . 1877] ;
Xystus (Synergus) aphidicida Eond. aus Aphis sp. ? (ß o n d a n i 1877).

Wiener Entomologische Zeitung, XIX. Jahrg., IV. und V. Heft (1. Mai 1900).
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